
Es scheint, daß es
keine Erziehung ohne
Strafe gab. Vom ach-
tenbiszum zehntenBil-
dewerden wir mit ver-
schiedenen bekannt
gemacht, die an der
kleinen Sünderin voll-
streckt werden und
die ihr bittere Tränen
erpressen Gleichsam
zur Warnung liegen
zwischen Mutter und
Tochter drei Spitzen
der harten und schar-
fenAgaveblätter. Aber
es bleibt nicht bei der
Drohung, die Strafe
wird vollzogen, die
scharfen Stacheln wer-

den in die Hand ge-
bohrt. Ganz ohne

Kampfund Aufregung
scheint es dabei nicht 13.

abgegangen zu Sein,
denn bei der Mutter
sowohl, wie bei der
Tochter hat sich der
gestickte Brusifleck,
der den Schlitz des
Hemdes vor dem Ein-
reißen sichert, auf den
Rücken verschoben
und des Mädchens
Hemd ist am Saume
zerrissen. Es folgt eine
wahrhaft grausame
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Die Erziehung des Mädchens.
Codex Mendoza.

x}


